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•Mjjmrine

Organ bet fdjiuetjertfdjen Wxmtt.
xxxii. 2faf)taan».

5er Sdjroeij. PUitSrjtitfdjrtft LH. Saljrjong.

Nr. 34. SBafel, 12. Sunt 1886.
(grfcfceint in wSdjentltdjen SRummern. Ser $ret8 -per ©emefter ifi franfo burdj bie «Sdjtoet», gr. 4.

SDie SefteUungen werben bireft an „Senn* »djwabe, Jlerlaasbu^^anMuno in 9ofel" abrefftrt, ber Setrag wirb Bei bem

auswärtigen Abonnenten burd) SRacfcnafcme erfco&en. 3nt SluSlanbe nefcmcn alle «Budjfcanblunaen SefteUungen an.
-BerantWorttidjer SRebaltor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

gnljalt: Sie SKbancementSberfcältmffc btt 3nfontcrie=3!nftrultoren. — 3« ben „Wcnitenrnpcn ber ©«rerjtcr»»
SReglemetlte 6er 3tlfMtte«e". — Dr. Ä. ©änriiter: ©efcfcfdjte bet @d)tt>et{. — SS. ©terie«: antlitättfdje ®elegenbeft«tcben
(Soafte). — Uebet bte «>lu«bltbung fn bei jerftreuten gedjtart. — La Larigue verte du Troupier. — E. Domino": Journal
du Siege de Tuyen-Quan. — ©ibgenoffenfdjaft: 8llt««»erfcältniffe b« fdjtoefjerlfdjen ©tab«ofpjfere. «Sotfdjaft »es 93unbe«tatfcc«
betrcffeno bte Dtgantfatton be« Sanoftutm«. (gottfe&ung.) — ?lu«lanb: ©eutfdjlanb : SReue Äa»atferie*Raf«ne (n SKatnj. SBon

bei ptcuplfdjen ©encialttät. gtanfteld): ©fne SRebe SBoulanget'«. SRuplanb: SDie SDcanöoet* unb Sagetpcrfote. — SBiblfograpfcfe.

Sic ^toattcement§tjerljaltniffe ber Infanterie:
Snftruftoren.

Sn dlx. 4 biefeS 3a^rgangei3 tft, anä Slnlafe ber

biegJäBtigen eibgenöffifdjen Seförberungen, barauf
aufmerffam gemadjt roorben, bafe bte Snftruftoren
ber Snfanterie gegenüber benienigen ber ©pejial«
maffen unb ben Sfcruppenoffijieren in feljr auffälliger
SBeife jurücfgefefet werben. — SDtefeS fann nidjt
überrafdjen. ©ie Snfanterie ift bei unS an ©ering«
fdjafeung unb ftiefmütterlidje Seljanblung geroöljnt.
©er Sorgang entfpriajt jroar ben 3ntereffcn b*x

Slrmee nidjt unb unfere SBebrfraft roirb baburd)

nidjt'gefteigert. ©od), roie begreiflid), muffen bie

Snftruftoren ber Snfanterie baS allgemeine ©djicf«
fal iljrer SBaffe tljeilen. ©ie 3urücffefeung berfelben
geljt aber bis jur „ (S t n ft e 11 u n g im 21 d ance*
ment". 3n alltn Slrmeen roirb eine foldje alS

fdjroere Strafe (für moralijdje ©ebredjen u. bgl.)
betradjtet. Sei unS, roo „Ijöbere Sefätjigung" bei
ben Seförberungen einzig unb allein ben SluSfdjlag
gibt, ift fie jum minbeften eine fdjroere unb pm
Stjeil unoerbiente ©emüttjtgung. (Smpftnblid) mufe

biefe bie Offijiere treffen, roeldje burdj iljre Stellung
berufen finb, bie Sruppen unb iljre gü&rer auSju«
bilben.

Sie -Sinftellung ber Snftruftoren ber Sufanterie
im Sloancement ift ebenfo roenig ju reilfertigen,
ebenfo unbillig unb unjroectmäfeig, alä fte tä für
jene ber ©pejialroaffen fein roürbe.

@S roirb unä baljer niemanb oerargen, roenn
roir bie feljr auffällige ©rfdjeinung Ijier jum ©egen*
ftanb einer Sefpredjung madjen.

<SS roirb Slufgabe ber folgenben Slätter fein, bie
Srage ju unterfudjen:

1 OB befonbere gefefelidje SBeftimmungen befteben,

roeldje ber -Seförberung ber Snfanterie«3nfiruftion8«
offijiere ©djranfen fefeen?

2. Ob anbere ©rünbe oorbanben finb, bie Sn«
ftruftionSoffijiere ber Snfanterie anberS ju Ijalten,
als iene ber ©pejialroaffen, ober

3. "bie Sruppenofftjiere
4. Ob ben 3nfanterie«Snftruftoren eine anbere

(Sntfdjäbtgung ju Sljeil roirb, roeldje fie für bie

(SinfteHung im Sloancement entfdjäbigen fonnte?
5. Ob burdj ©leidjfteHung in ber Seförberung

mit ben ©pejialroaffen fidj ein ÜJladjtljeil für ben

SDienft: entroeber gegenüber ben Sruppenoffijieren
ober im SnftruftionSforpS ber Snfanterie felbft er*
geben roürbe

£>ier gefieljen roir gleidj, bafe roir auf aüe bie

gragen mit einem beftimmten „dl t in" antworten
muffen.
1. gür bie Snfant er te Sn firu f tor en
ift feine gefefelidje SBef ör berung§

grenje feftgefefet.
©ie Infanterie «s Snftruftoren "befinben fidj in

feiner SluSnaljutSlage. gür fie gelten bie gleidjen
gefefelidjen Seftimmungen, roie für bie Snftruftoren
ber ©pejialroaffen. ©ie beftnben pdj in ben gleidjen
Settyältniffen im eigenen SnftruftionSforpS "nb
gegenüber ben Sruppenoffijieren.

©odj um ridjtig ju geljen, roirb eg notbroenbig
fein, auf bie Sorfdjrir'ten, roeldje überbaupt bie

Snftruftoren betreffen, einen Site? ju roerfen.
©aiB ©efefe über bie Wilitärorganifation oon

1874 fagt nidjtS über bte ©raboerljättniffe ber

Snftruftoren. Slrt. 88 beftimmt blofe, bafe bie Ser*
roenbung ber Snftruftoren fidj nadj iljrer jtlaffis
fifation im SnftruftionSforpS unb nidjt nadj iljrem
©rabe ju ridjten babe unb Slrt. 89 fefet feft, bafe

nur V, oer Snftruftoren (aufeer ben ©eneralftabS«
offijieren) eingetfjeilt roerben joD.
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Die Avnncementsverhöltniffe der Jnsnnterie-
Jnstrnktoren.

In Nr. 4 dieses Jahrganges ist, aus Anlaß der

diesjährigen eidgenössischen Beförderungen, darauf
aufmerksam gemacht worden, daß die Jnstruktoren
der Infanterie gegenüber denjenigen der Spezialwaffen

und den Truppenoffizieren in sehr auffälliger
Weise zurückgesetzt werden. — Dieses kann nicht
überraschen. Die Infanterie ist bei uns an
Geringschätzung und stiefmütterliche Behandlung gewöhnt.
Der Vorgang entspricht zwar den Interessen der

Armee nicht und unsere Wehrkraft mird dadurch

nicht gesteigert. Doch, wie begreiflich, müssen die

Jnstruktoren der Infanterie das allgemeine Schicksal

ihrer Waffe theilen. Die Zurücksetzung derselben

geht aber bis zur „ E i n st ellu n g im Avancement".

Jn allen Armeen wird eine solche als
schwere Strafe (für moralische Gebrechen u. dgl.)
betrachtet. Bei uns, wo «höhere Befähigung" bei
den Beförderungen einzig und allein den Ausschlag
gibt, ist sie zum mindesten eine schwere und zum
Theil unverdiente Demüthigung. Empfindlich muß
diese die Offiziere treffen, welche durch ihre Stellung
berufen sind, die Truppen und ihre Führer auszubilden.

Die Einstellung der Jnstruktoren der Infanterie
im Avancement ist ebenso wenig zu rechtfertigen,
ebenso unbillig und unzweckmäßig, als sie es für
jene der Spezialmaffen sein würde.

Es wird uns daher niemand verargen, menn
wir die sehr auffällige Erscheinung hier zum Gegenstand

einer Besprechung machen.
Es wird Aufgabe der folgenden Blätter sein, die

Frage zu untersuchen:
1 Ob besondere gesetzliche Bestimmungen bestehen,

welche der Beförderung der Jnfanterie-Jnstruktions-
ofstziere Schranken setzen?

2. Ob andere Gründe vorhanden sind, die In«
struktionsoffiziere der Infanterie anders zu halten,
als jene der Spezialmaffen, oder

3. die Truppenoffiziere?
4. Ob den Jnfanterie-Jnstruktoren eine andere

Entschädigung zu Theil mird, welche ste für die

Einstellung im Avancement entschädigen könnte?
5. Ob durch Gleichstellung in der Beförderung

mit den Spezialwaffen sich ein Nachtheil für den

Dienst: entweder gegenüber den Truppenoffizieren
oder im Jnstruktionskorps der Infanterie selbst

ergeben würde?
Hier gestehen wir gleich, daß wir auf alle die

Fragen mit einem bestimmten „Nein" antworten
müssen.

l. Für die Jnfanterie-Jnstruktoren
ist keine gesetzliche Beförderungs¬

grenze festgesetzt.
Die Jnfanterie-Jnstruktoren befinden sich in

keiner Ausnahmslage. Für sie gelten die gleichen
gesetzlichen Bestimmungen, wie für die Jnstruktoren
der Spezialwaffen. Sie befinden sich in den gleichen

Verhältnissen im eigenen Jnstruktionskorps und
gegenüber den Truppenoffizieren.

Doch um richtig zu gehen, mird es nothwendig
sein, auf die Vorschriften, welche überhaupt die

Jnstruktoren betreffen, einen Blick zu werfen.
Das Gesetz über die Militärorganisation von

1874 sagt nichts über die Gradverhältnisse der

Jnstruktoren. Art. 88 bestimmt bloß, daß die

Verwendung der Jnstruktoren sich nach ihrer
Klassifikation im Jnstruktionskorps und nicht nach ihrem
Grade zu richten habe und Art. 3D setzt fest, daß

nur V« der Jnstruktoren (außer den Generalstabsosfizieren)

eingetheilt werden soll.
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